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Perſonen :

Harm Düllwuttel, Bauer.

Greetji , ſeine Frau.

Meint , Großknecht

Gommel , Kleinknecht im Dienſte arm's.

Wobte , Magd

Feis Lülp , Handelsmann.

Ein Schuſter.

Deſſen Frau.

Eine Bettlerinn.

Zeit : Herbſt 1855 .

Ort : Ein Dorf Oſtfriesland8.
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Erſte Szene.

Wohnküche im þauſe Harm Düll wüttels.

Farm. Greetji (mit Küdenarbeit beſchäftigt).

Harm (tritt eben ein , in der Hand einen Geldbeutel). Weetſt,

Rind , wat bi uno Klod ſchleit ? 'n Aarteer aver d'

Pißpott wenn h’ vul is, ſtrict h? aver. Unſ Geldkiſt

krigtvan Verſtopptheit allPierpien." I meet',Lievpien. 'f weet , Thla mi d'

'Greetji. Do p man erſt in 'tcoulbosjis 'hen ſall.

; hier 's 8

Schläötel.

Harm (ſchließt den Sekretär auf, affnet ihn durch berausziehen

einer Platte und blickt, in die Scrubfächer ;' indein er eins nach dem

andern herausſchiebt). Heſt dien Lävend. Dar's pof geen

Muſ’gatt mehr löß..- Nu man heruut mit jo ! ( Er ſchüttet

den Inhalt des Beutels auf die Platte. ) Een päör een bring ' t

jo ſaggſt unner. Wat meenſt, Greetji, it is doch -moi

Späälgoot, he? Dar will unſ"Paap mi miesmaken ,
dat

d'Welt ſück um d Sünn to dreit , Fleiten! Hier ſünd

de Sterns, war d'Welt ſüd um dreit. Kannſt der ni' welt

van düll maken, Greetji ? ' t worr der rein mit verlegén, as
D'Reger'ng mit Landdag.

Greetji . Wenn ' t eets 'n Kören War 18 , wull it

mörgen wol na 8 Stadt.

Harm . Recht, mörgen ist Bäddag. Nu , un dar

wult d ' Rooplü wol blid maken ? . 15 ! 316 !! it '3017,

Greetji. Egentlik weer 'f wol 'n ſiden Aleed nödig.
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Harm. Segg man, wu väöl 'n Duß? 'n Stieg'?

' n Schod ?

Greetji. Narr, an een hebb 'f duſends genug erſt.

Harm ( ſchiebt eine Anzahl Piſtolen zur Seite ). Hier ! Un

wat mehr ?

Eine Bettlerinn ( öffnet die Thürund verweilt an der Schwelle ).

Heij' ook 'n Bietji väör mi ?

Harm. Mien lev! Minsk, "{ hebb’ geen Kleengeld.

Of käön i mi 'n düppelten Peſtol weſſeln ?

Bettlerinn. Och Herr , wat ſul id arm Blöder.

Greetji. Gaht wider ! Wi muſſen gau ſülvſt mit d’

Bädelpeik gahn, wenn w ' elf wat gäven wulen , de uns

anſpredt.

Bettlerinn. Jd bidd ' jo um Gottswill ...

Harm. Nu , nu , nu , holt der mit up !. ' t Bädeln is

verbaden. Jd bitahl mien Armſchatt, ,,un darmit goot.

Wendt jo an Gott un d' Armväörſtenners !

Bettlerinn. Ja , dat ſüggt m' wol.

Greetji. Wi gäven nix ! Hej 't hört? Weg dar mit

jo ſchitterg Schunken ! Jd kann d ' Däör ni’ langer up d'

Gluup ſtahn hebben . (Sie fdlägt die Thür zu , durch welche die

Bettlerinn ſich entfernt.)

1. Harm. ' Nu , Greetji, wat mehr?

Greetji. ' t hebb al lank Sinn hatt an 'n Atlashoot,

un wenn

Harm ( ſchiebt wieder ein Goldſtück zur Seite). Hier ! Kannſt

no ' mehr brufen ?

Ein Schuſter (bringt ein Paar Shuhe). Gun Dag ! Hier

hebb 'ť d ' Schoh.

1 , Greetji. Lattins ſehn ! (Nimmt und befieht die Schuhe.)

Hm ! funn oof bäter wäſen. Nu , wat hebben ſ vertährt ?

Schuſter. Dree Stüver.
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Greetji. Ah wat, ji ſünd ni ' kloof ! Dree Stüver

väör ſo 'n Paar Schnippelkes Lär un de Paar lumpig'

Stäken ? Nä ; Harm , nu kiek ins , väör ſo .: ?n Plüntji

lapperee dree Stüver!

farm. Unverbunelf ! Ja , Rind , 't Enn is der van

weg, 't ſünd heel geen Minsken , de Schohlappers , wahre

Schinnerknaken ſünd 't, willen. up eenmab rief worden,

trecken Een 't Fell noch aver d' Ohren un maken der See

ſtävele uut.

Schuſter. Jď mutt 't lär bi Pundjes dür kopen, un

't Brod is ook ni' gootkoop , darto ' ri Huck vult Kinner....

Greetji. Dat ſünd jo Saken , dar will ' t nir van

weten. Hier 's 'n Grosken , dar fäön j * mehr as mit uut.

Harm. All' wär 'n Grosfen an d ' Bligem - 0' Hand

warfers fräten Een noch up, rein up , mit Huut un Haar.

Schuſter. Wenn 't ni' anners is, mutt't der ditmal ſo

hen ; man denn fummt mien Fro van Avend um 'n Schleef

vull Bree väör mien frank Kinner:

Greetji. D' Seel halen | Een to'd' Hals uut! As

wenn uns d' Bree to d' Schörſtein in rägen ! ...

Harm . Na , na , up 'n Schleef vull Bree fall 't juſt

ni ' ſtäken . (Der Schuſter geht .)

Greetji. Wenn 't up di anqueem , du Hemd, geevſt 't

väör & Närs weg.

Harms. Ja , Leev ', mit 'n Schillerée up d'Achter:

ſchlipp. Nu, wat bruukſt no mehr ? Man flink ! Dat

mien Peſtolen wat dünner worden .

Greetji. Ick kann mi ſo'gau ni' biſinnen , 't het je

Sied bet mörgen . **

Harm. Denn fummt 't an mien Bäört. Hier fo!

(Schiebt wieder Goldſtücke zur Seite.) Dar töffit mi 'n ſülvern

Speebadji väör.

Greetji. Wat ?

warm . 'n ſülvern Speebacji !

ji

)زان
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Greetji. Biſt mall !

Harm. ' 'n fülvern Speebacji!

Greetji. Warum ſchmittſt 't Geld ni' lever glick to 't

Fenſter uut!

Harm. 'n ſülvern Speebacji, of 't hau di , dat d'

Lappen däör d ? Bäön flegen !

(Greetji nimmt die bei Seite gelegten Piſtolen und geht

ab. Harm verſchließt den Sekretär . Unter deß tritt

Feis Tülp ein.)

Feis. Hm ! tat löv ' t , all' Sefertär -Schappen vull

Peſtolen . Pur, kann ni ' vertarven, Kummt Ad van Krimm

Türfen -- maken Puren riet , Pörgers arm .

Harm . Pan Puren un Pörgers hebb 'f mien Dag

ni' hört, wol van Puren un Poggen.

Feis . Minentvägen ook , kann mi gliek väſen.

Harm . Kri, di ' n Stohl , Feis , gah wat ſitten. (Beide

ſegen ſich um's Feuer. Watgivt ' t denn goods Nees in d ' Stadt ?

Feis. Nees genug, man ni väöl Choods. Dar 'a 'n

Kerl , te villenſ ni pigraven .

Harm. Ni’ bigraven ?, Gotts Bligh wu kummt dat denn ?

Feis. He lävt noch.

Harm. Sühing, fühins , wat du ni' al weetít!

Biſt je wol bit Kadhüsken van Bremen in D ' Lehr weſt,

dat van luter Kloofheit infull .

Feis. Vad ſeggen wull --
kann y geenHannelmaken ?

Harm . Wenn jüſt mit ' t Geld verlegen biſt, anners

is 't man ſo wat.

Feis . Nu , ook 'n Not! Segg man , vat iſt der los ?

Harm. 'f hebb ' dar ' n dicken , fetten, ſchwartbunten

Koh up Stall , de ' t wel verkopen wull , un oof wol nich.

Rann ' t hüm goot verkopen -- denn in Gottsnam .

Feis. Elt mutt veten , vat do dohn het , fann 'f

bäter ſeggen ? Nu, lat ins hören , vat väör 'n hogen Räfen

in d'Kopp beſt.
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Harm . Wullt d ' Koh ni' erſt ſehn ?

Feis. Kam ter jüſt her.

Harm. Dar hew't all wär. Fäöden ſünd Jäöden,

fragen am leevſten na 't fünnig Patt un gahnt allerwegens

um to , as s ' Statt um d' heet Bree.

Feis. Segg , vat villt hebben ?

Harm . Twalf Peſtolen , geen Deit minner.

Feis (auf ein neues Thema abſpringend ) . Heſt 't all hört,

Harm ?

Harm . Väör twalf Peſtolen fannſt hüm frigen , un

wenn h ' di darväör ni' anſteit, denn hol ' f hüm ſülvſt, ahn

dat mi 't ſpiten ſall.

Feis. Jo ſegg', heſt all hört , Harm ?

Harm . Narr , wat full if hört hebben !

Feis. 't hebb ' mi ' t ſo vertellen laten , li proten

faken wat. Kann vahr väſen , kann nich vahr väſen

vel fann ' t veten .

Harm . Summt der bolt wat ?

Feis. 'k, hebb 't To hört. J & , vertell 't , as 't klook

bin. Is je niz bi , Lü ſeggen ' t . In d'Krummhörn +

id ſegg', Lü ſeggen 't , ' t hebb ' mi: ' t ſo vertellen laten ,

kann vahr väſen , kann nich vahr väſen in $? Krumm

hörn ( all in Pur vahnen, het ſück gollen Läpels anſchafft.

Harm . Wenn dat Stäkröven wäſen ſäölen , denn fret

ſfülvſt.

Feis (ſteht auf). Sack di vat ſeggen , Harm ?

Harm . Dumm Schnad wat gahnt di anner Lü

gollen Läpels an !

Feis (Elopft Harm auf die Schulter ). Hari , Bad di vat

ſeggen ?

Harm . Gollen Läpels ſünd alltied noch bäter , as

Schöttläpels.

Feis ( faßt Harm's Mechte und ſchlägt lebhaft ein ). Kumm

her , vatſall 'k väöl Woorden maken , 'k vill ti gliek mien vahr
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Menung ſeggen ; dar - 't gäv ' di tein Peſtolen . Kann 't

bäter feggen ? Tein Peſtolen, Harm , paar Geld . Vat ſeggſt

der to ? Vat vullt mehr ? Heft dien Lävend ſo 'n Hannel maakt?

Harm. Gollen Läpels - wull 't je geen Minsk um

fragen , wenn ' ť mi mörgen ook 'n gollen Pippott biſtell.

Feis. Harm , vat meenſt -- tein Peſtolen , tas 'n Geld !

'k tür 't je ni ' naſeggen, Lü lachen mi tic vat uut. Segg?

ins an , varum ſün ' t ſo 'n Narr, varum toh 't ' t ? Barum ,

Harin ? Uut Fründſkup an di , mien Jung’, ploot an di

to 'n Pläſeer.

Harm. Blaſ mi ...

Feis. Löv'mien Woorden , Harm ! fannſt mit tien

Roh na d ' Krimm reiſen , pütt di geen Minsk tein Peſtolen.

Vat meenſt , Brör , 'f hebb Alles väör di aver , ' I leep

väör ti täör Pusk un Praak, 'k mak' 'n tummen Hannel

ti to 'n Pläſeer. Krigſt dien paar Geld , Harm , – 't nehm

N ' Roh gliek mit.

Harm. Paſ mi man o Dal ni' ſo platt , Fänt ! függſt

je doch, wu moi mien Fro fantjet het. Weß ni? ſo un

rüſtig , Proter ; gah ſitten , heſt je Tieds genug .

Feis . An di to 'n Pläſeer, marm . (Sekt ſich wieder.)

Harm. Un nu will 'k di wat ſeggen , Feis. Du weetſt,

wi hebben mien Dag geen Schwin ' mitnanner wahrt ,

das Een. Du biſt 'n Jäöd' - das Iwee. Ich bin

Bur – das Dree , un Bur is 'n Ädelmann, biſünners

van 't Jahr. Darum will ’t mi ni’ langer gefallen laten,

dat du an mi ſeggſt van Harm un du. Jď verbidd' mi

dat een- väör allmal.

Feis. Kann mi glieť väſen. Segg man , vat fack

denn ſeggen ? ßack ſeggen „ Herr Ökonom “ ?

Harm . Ah mat Ökonom ! Das goot väör di latinet

Buren , un van dat Saart ſün 't Gott Dant ni'. f heet

Düllwuttel, as di bifannt is , un wat don't mit de Nam',

wenn 't der ni? bi nömt worden ſall.
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Feis. Kann geen Minsk anners ſeggen , as tat 't vahr

is , Herr Tüllvuttel!

Harm . So wull f 't man hebben. Brufſt di ni?

wunnern , wenn 'f ehrſter Dags 'n Schüpp vull Geld nehm ,

un koop mi d ' Adel.

Feis. Teh 't ook , wenn 'f in häör Stä weer un all

Sekertär-Schappen vull Geld harr. Van minentvägen käönen

pgliek adell wäſen , Herr van Tüllvuttel. Kann 't bäter

ſeggen ?

Harm. So mag 'k di liden , Feis.

Feis. f heet Tülp .

Harm . Recht heſt. ' nöm ' di ferðann Tülp , un gäv'

di noch in Herr up Roop to. Wat Een Recht is , is d '

Anner billig , Herr Tülp.

Feis. So vill w' man ſeggen. Nu , Harm , vu ſteit

't mit unſ Hannel -- Bün w' ter klar mit ? Id ftah mien

Voort, 'k hebb’ ſeggt van nägen Peſtolen .

Harm. Tein , wullt ſeggen .

Feis. Nägen , ſo vahr as 'f läv?. Sull of ſeggt hebben

van tein ? Verfüggſt di gewiß , mien Jung’ piſinn ti goot.

Tein Peſtolen -- ſegg' mi, vu ſul ' 't der uut maaken !

's is 'n Ding van Unmäögelkeit, 't kann nich angahn , pi

Gott nich !

Harm. Denn lať mi Koh ; "f ſün dien Scha ni?

verlangen , Narr.

Feis. ' f kannt 't der nich uut maken , ſo vahr as 't

hier ſitt. Man var Ball ' t hen— 'f mutt 'n Kob ſchlachten

van ? Wäk. f will di mat ſeggen , Farm , ßalt Recht

hebben , 't will mi ni' langer mit di käkeln . Jo ſegg', dien

Voort fall gellen , ' t will ſeggt hebben van tein – mehr

kann 't je nich.

Harm. Du givſt mi ...

Feis. Tein Peſtolen , Harm ! Meenſt, tack mien Voort

torüggnehm ? Hannel is Hannel, Voort is 'n Voort - hebb
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' f Recht ? Ti to 'n Pläſeer nehm 'f ti ' Roh of , Harm ;

' t gratleer di , mien Jung', tat ſo ' n Hannel maatſt. Tein

Peſtolen is moi Geld , Harm , wat? --- Hört wat to

bi dill' dür’ Tied, 't will ſeggen väör ’n Hannelsmann.

(Greift in die Taſche .) Vat dohnt d? Peſtolen tegenwoordig ?

Harm . Ho , ho ! ſo wiet ſün w’no ni'. f hebb di

D? Koh väör twalf laten , un 't ſchält ni ? väöl, of 't ſpitt

mi all. Wilt hüm der no' to hebben , denn mußt di gau

reſelveren , anners word van 8 ganſ þannel nir.

Feis. Hebben p häör Saat goot verföfft, Herr Tül

vuttel ?

Harm. Up een laſt na, un de ſall ni ehrder weg, as

bet 't up ſäöventig Peſtolen kummt.

Feis. Räönen plant vachten .

Harm. " Minentwägen hen to 't leſt Auerker Markt.

Ic# hebb? D? Tied wol. Säöventig Peſtolen , of $ Muſ

käönen der mit fleiten gahn... *

Feis (ſpringt auf) . Vat fall de Malligheit langer ! Een

Voort ' ſo goot as duſend ! ( Mit einem Handſchlag :) Dar —

villen & Schäl telen ! Segg : Glück dermit! tennis ?

Proof uut. Kumm her , gah mit na d' Stall !

Harm . Willt noch twalf gäven ? Up Stä ſeggſt ja,

of d? Koh blixt mien !

· Feis. Heſt dien Lävend ſo ' n egenſinnig Minsk ſehn !

Nä, man hör , nu vill ’k di . vat ſeggen , Harm ,

Harm . Du kannſt mien Koh ...

Feis. Harm ! ...

Harm . Du kannſt mien Koh , ſegg? ick di ...

Feis. Harm , nu hör mi to !

Harm . Idk ſegg’, du krigſt mien Koh ...

Feis. Een Woort , Harm !

Harm . Jæk ſegg' di , Jäöd', du kannſt mien Roh to

'n ewigen Dag? ni’ mehr krigen !



13

Feis. Man hör mi toch Boorden of ! Hör, Harm ,

of vill di vat feggen , Harm , paß up , Harm ! Sad di d '

Vahrheit ſeggen ? ' Veetſt nich, vat deiſt. Pahrhaftig, veetſt

nich , vat deiſt, mien Jung ’, piſt ni' goot kloof. Elf Peſtolen

- muď twee Peſtolen Scha up liden , ſo wahr as Gott

lävt. Man vat is der an to maken - Lü villen Fleegk

hebben , un cheen Fleest fann ' k toch ni? ſchniden uut mien

egen Lenn ' un verkopen 't as fett Rindfleesk. Hebb 'f Recht

of nich ? Mußt fülvſt ſeggen , Harm , tad Recht hebb' . Ahn

Roh cheen Fleesk, tas d ' Saaf man , anners veer 't je

in Narr, tad elf Peſtolen uutſä . Elf Peſtolen väör ' n

fetten Koh —- 't is vat Unverbunelks, vahrhaftigen Chotts,

kann , mien Lävend nich angahn , '' mutt mi ſchamen väör

Fro un Kinner , tad lo túmm bin , ' t is je vabr.

Harm . Darum ſegg ick ...

Feis. Noch een Woort , Harm ! paß up !

Harm . Darum hebb ? je även ...

Feis. I« bidd' di, þarm mien Jung', een Woort ! Süh,

kiek ,'k vill hier up Stä verbrannen, hier väör dien ſehnig Ogen ...

Harm. Dönnerſchlag, holl eenmal dien Schnuut!

Hebb 't di 't ni? ſeggt ? hebb fdi 't ni teinmal ſeggt?

krigſt mien Roh nich mehr, väör geen elf Peſtolen , väör

geen twalf , un väör geen twintig ook nich ! Verſteiſt ?

Feis (faßt Harm beiden Händen ). Mien leve Brör! Venn

tu 't ni veerſt, Harm , vat meenſt, vad teh , vat meenſt ?

't Leet di d ?Rob hollen , Bo váhr as 't hier ſtah. Pi Gott,

ic teht , Harm ! Bifinn di -een Ogenblicť, mien Jung ! Web

doch ſo ſtiemsk ni”,tick bidd'di ! Lat di ſeggen , Brör! Een

Woort, Bröör ! Biſinn di goot, mien Jung'! Mörgen ſpitt

di 't, ſo vahr as der 'n almächtigen Gott in Himmel is !

- Brör , mien Jung', arm !

Harm (ſucht ſich loszureißen und zu enttommen ). Lat mi tofrä,

Jäöd , of 'k bigah ?n Unglüd ! 'k wil nix mehr van di

hören , gah an d? Blirem !
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(Er entfernt ſich raſch durch eine Thür , Feis eben ſo raſch

ihm nach , den man fortwährend rufen hört : „Harm !

Brör ! Lat mi toch to Woord kamen ! ' vil di vat

feggen , Harm ! Hör' mi to ! Paß up ! Harm , mien

Iung?! Kunnſt mi toch Woorden ofhören ! Een eenzigſt

Woort , Harm ! Lat mi een Woort reggen ! " Beide

kommen durch eine andere Thür wieder herein .)

Farm. Blivſt ni boll van mi of, Fänt , denn fannſt

der up räfen , krigſt in Drei an d ' Hals , dat d ' Benen in

Enn' ſtedſt as Jøjäöfels .

Feis. Heſt dien Lävend – nä , Bo in Minsk givt 't

in d'Welt nich. Mien leve, gode Hartensbrör, vat denkſt?

Sün 't dien Scha verlangen ? Heſt al 'n ſchlechten Hannel

mit mi maaft ? Heſt mi anners kennt, as reell ? Bifinn di,

mien Jung', ick ſegg? di 't , lat di 't nich ſpiten ! Denk an

mien Woort! Mag 't hier up Stä verdarven , wenn tien

Lävend päter tohn kannſt.

Harm. Nu hebb 'f 't fatt. (Nimmt eine Peitſche von der

Wand , drohend :) Gei'ſt?!

Feis. Nä , man tenkan , Harm , biſinn di, mien Jung',

een Ogenblick!

Harm . Gei'ſt ?! ( Schwingt die Peitſche.)

Feis. Heſt dien Lädend, (Geht ab .)

Harm. 18 dien Glück, dat d geiſt! Hundskerl! Dad

mi an ſo 'n ſtankergen Jäöd' noch argern mutt! Donners,

Düvels , Blirems, Satans Jäödenpad ! ik wull, dat hüm

d' gleinig Hel in d Pans ſeet! Süd verdammte Jäöden

ſchiet! Süd Strunt! Nett as Pick un Klarren , ſchlimmer

as Wandluſ! Dömers , Düvels Jäödenſtrunt! Hundefotten !

Racerpack ! Aas ! Mutt, mi dar ſo 'n lumpigen Stank- fmm '

D' Ropp düll maken !

Feis (tritt wieder ein). Nehmen mi nich äövel, Herr

Tüllvuttel! A8 ' t ſo även in d. Läör ſtunn , hebb 't To

hört Schiet, Jäöden - is vat ofgrunterelt, Herr Tül

vuttel , nehmen ſ mi nich äövel ! Jäödenſtrunt, Schiet

-
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hebb ' f ſo hört , as 'f in Täör ſtunn , iß nich ganz moi,

Herr Tüllvuttel, ' f will ſeggen van 'n choden Fründ. Strunt,

Jäödenſchiet - mutten p mi ni ' quad nehmen , Herr Tüll

vuttel, is je niz bi , ik meen man ſo. Queem mi bo to

Ohren in Täör – Schiet, Jäödenpack is niy Mojis,

Herr Tülvuttel, 'k will man ſo ſeggen , 'f meen man ſo.

Harm . Id meen't oof ſo , un 't all ook ſo ſtahn bliven.

D' Lurder hört ſien egen Schann', das alltied ſo weſt.

Feis. Kann mi glief väſen , 't hebb’ ter nix minner

um. Nu , Harm , venner Back di Koh halen ?

Harm. D' Roh ? Wat Koh ! Weetſt je van Biſcheed !

Feis. Ahn Spaß , Harm , venner fann 't hüm halen ?

Harm . Wenn Pingſter un Paask up een Dag fallt.

Feis. Hm , tat löv f - Harm - mal Perdus. Nu,

vi kennen nanner. All Malligheit 'n Enn' ! Ti to ’n Pläſeer,

Harm ! Ballt tien Bil hebben. Jäöd' mutt ſien Geld weg

ſchmiten, tat d'Pur rief word. Bäter kann ' t je ni' ſeggen.

Twalf Peſtolen väör 'n Rob beſt dien Lävend ſo vat

hört ? Man 'k wil mi van Tag: ni’ käkeln mit ti, Baut

tien Vid hebben. Ick haalt d' Rob , Şarm . (Will gehen .)

Harm . Nich van d Stä ! Biſinnſt di to laat , mien

Jung'. Kannſt mi twintig beden , kannſt mi dartig beden

- D Roh blivt hier . Das mien teſt Woort. Un nu ſegg

if di in Goden, Feis , hou mi ni' langer up , dat mi d'

Sinn ni’ wär averlöppt.

Feis. Mit een Woort , Harm : biſt van Dag? nett as

'n mau Minsk, as venn ni' recht dägi veerſt, rein van

Spoor of, — mußt unner Kuraters, Harm , mit een Woort

geſeggt. 't iß je vahr! Mußt ſülvſt leggen, dat 't vahr is.

Hebb 'f Recht, of nich ?

Harm. Holl der eenmal mit up ! ' t mag der nix mehr

van hören !

Feis. 't is Kinneree van ti, Harm , mit een Woort.

Vat ſac ter um to proten - ic ſegg', vat vahr is un
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vad meen. Erſt ſeggſt ja , un tenn nä ſünd je geen

Saken . Woort is 'n Woort , un te ' n Mann van Woort

is, holt ſien Woort.

Harm . Wat eggſt du Dönnerſchlag ? dac mien Woort

ni' holé doh dien ſtankerg Muul noch eenmal wär apen ,

un ' t gäv ' di Een aver d'Jufen, dat di ' blau Maandag

up Puckel ſteit!

Feis. ' f mutt doch ſeggen , vat vahr is , un venn ti

recht biſinnſt

Harm. Maaf gliek , dat d? Drei krigſt, hör, Kerl , of

f di up mien Duum un 'fleit di na'Ägypten ! (Wendet

ſich zum Gehen .)

Feis. Rehr di ni? an mien Woort en , Harm ! ick proot,

as ' t kloof ſün. Spaß! Vi fennen nanner je. '(Sich an :

hängend.). Harm , mien gode Jung', Fründ , Hartensbrör,

lat di ſeggen ... ,

Harm ( ſchüttelt ihn ab und feßt ihm mit der Peitſche zu ; Fris

geht ). Kummſt mi no' eenmal tech of naaſt, denn geit di

't ſchlecht, dat will 'k di fchwären wäſen ! Sal 't geen Frä

mehr in Huus hebben ? Wullt doch ſchlimm worden ! D'

halv? Dag ſal my ſück der mit herumſchlahn, mit ſo 'n Hunds

fottengootji, ſo 'n Luderpack, ſo 'n Dönners, Düvels, Satans...

Greetji (tommt). Pfui, Harm , wat verſündigſt di att

wär ! Biſt 'n 'abſcheilich Minsk to flöken. Wat hett't denn

gäven ? wat heſt väör ' n Spettafel ?

Harm . Dih, niç, de verdammte Jäöd?! heſt je wol hört.

'k hebb’ der geen Frä mehr van in Huus, van den Stinkert .

Die Schuſtersfrau (tommt mit einem Töpfchen ). 'f mugg

häör nu bidden um 'n Happfe Bree, wenn't angahn kunn,

wenn p de Godigkeit hebben wullen .' '

3. Greetji. 'k hebb? niy aver ditmal, wi hebben väör

uns fülvſt knapp genug. Man word ſo väöl averlopen,

un man kann ' t doch ni ? Au weggäven.

it ! . !!! ( Die Frau geht feufzend ab. )
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þarm . Nu , harrft häör ook wol 'n Schleef vull Bree

gäven kunnt; 'k harr d' Rerl ' je toſeggt.

Greetji. I fann 't ni bätern , 't hebb ’ ni' ſehn, wel

't weer ; un wat du toſeggſt, geit mi ook nix an.

Feis (tritt von außen an's Fenſter). 't legg’ der ’n Rieker

daler bi , Harm !

Harm. Biſt der all wär, Scheihack ? Wacht! ( Er

nimmt einen Säbel und machtdamit die Geberde des Zuſchlagens.

Feis verſchwindet.)

Meint (tritt ein ). 'k wull jo fragen , Bur, of'fmörgen

na Huus mugg.

Harm. Nä , kann ni? angahn. Kummſt der je all?

Näöflank, biſt je verläden Sönndag väör veertein Dag

erſt henweſt.

Meint. f wul anners reggen , Bur', Arbeit is der

jüſt ni ' väör d Hand up mörgen, dat heet, wat biſünner

Arbeit is .

Harm. Sünd mien Saken ! As pni' anners weet,

givt 't mörgen genug to dohn , un 't will de Güngeleé al

Sönndag un Firdag ook ni' hebben .

Meint. Mien Moder hett mi anners weten laten ...

Harm. Ah wat ! dien Moor hetto Tied wol. Biſt

doch geen Tißkind mehr, dat d ' no' heel buten ' Moor

ni' tokannſt. Gah an dien Warf !

( Meint geht ab. )

Feis (hat ſich auf den Boden verfügt, erſcheint mit dem Ge

ſicht in einer Luke , die er aufgedeđt, und ruft in die Küche hinab :)

Tartein Peſtolen , Harm !

Harm. Herrgottſadermenter ! nu 'B't doch heel un

dal uut. ', 't

givt Moord un Doodſchlag! (Er nimmt ein Gewehr und zielt

Dat geit di mien Dag' ni goot of 'n

nach der Luke ; Feis rafft ſich hurtig, auf und läuft mit Gepolter

davon ; Harm rennt mit dem Gewehr aus der Thür, Greetji

ihm nach .)

2
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ini

11 ...2

Link

codederit

Zweite Szene.

Einen Tag ſpäter.
Cr; sy

Auf der Tenne ( Töskdäl) .

I' Meint (fitt auf einem Mullbrett, zurüdgelehnt , die arme

Derforäntt, mürriſch vor fich nieber blided). Gommel

( figt rittling8 auf einer Erdwalze , über eine vor ihm

liegende offene Bibel gebüdt , mühſam leſend ; er ſpricht

ſehr langſam und gedehnt), Woble ( fikt auf einem

Strobbund, Strümpfe ſtopfend ).

Pobfe. Gommel , hal ,mid? Kattins,

Gommel (blickt auf). Wat ?

Wobfe. Schleef , kannſt ni hören ? Sullt mi d’Katt

Gommely ' Katt?
Wobke.
obte

beſtnowol dien Lävend ſo 'n Deer ni ſehn ?

Ja , Schnöttert, d' Katt, Ó' Katt.

Gommel. Wu ſo dat ?

Wobke. Wu ſo dat ? Süggſt je doch , Lappert, dat

Meint d? Stopp pull.Muſnüften þet..i si

Gommel (den Mund ſehr breit zumniBadjen përzerrend). Harri

jefes , de Wobke! (Buat ſich wieder zum Leſen .)

Wobfe. Wat beſt, Meint ?

Meint. Doh !

Wobfe. Süggſt je uut as 'n Foor Busk.

Meint. Hm !

Wobfe. Je di d ' Peterſilji verhagelt?

Meint. Lop ' ben !

även halen.,tie

11.1 !
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.

Wobfe. Nu , ſchlut Een man ni' glief in ! Neeske

muß hier man bi di fitten , denn ſullt wol bäter to ſpräfen

wäſen.

Meint. Holl & Schnuut!

Wobke, Wenn mit paſſt, anners ni' . Meenſt, ist

weet ni', dat du un Neeske , van Dag' binanner kamei

wullen bi dien Moder ?

Meint. Weetſt alltied mehr að anner fü...

Wobfe. Dat doh " ook. Salt: 't di feggen , warum

di Kopp , ni goot ſteit ? Wulit Verlöff hebben van di

Bur , un de het dit rund ofſchlahnis

Meint. Weetſt no? mehr ? " ,"

W obke. Noch wol 'n Drinklatsemmer vull. D' Bur

het ook ſeggt, weerſt 'n Tißkind un kunnſt buten. D ? Moor

nito .

Meint. Wel het di dat wär in 't Dhr tutt ?

Wobke. I ſtunn achter d? Däör, muſſt weten , as du

d' Bur froogſt. Meint, wat weerſt du do 'n lütfen Kerl !

un nu ſtellſt di an , as wenn Een upfräten wullt.

Gommel ( tief't). ..tund vor den vor den He,

He, Herrn t, r, a, tra, t, é, en , traten vor den Herrn

traten , kam der - derrrrr -- f, a , t, fat, a , n, an, fat-an

nä , ſo mutt't ni', das ni' recht, ' t is geen f , it is 'n S

S , a , Sa , t , a , n , tan , Satan --- Harrijeſes , Meint,

fiek ävkes !

Meint.” Wat givt 't, Proter ! ::

Gommel Dar fteit Satan in d? Bibel, kiek, függſt ?

Das di mall, wat ? ( Lieft weiter . )

Meint. Dar tann af nu henſitten mit ? lei Lünz .

Runn ſo 'n Bubbenkopp Een ni' nett ſo goot na Huus laten

hebben , fo 'n Schinnerknaak, ſo 'n Heilunk ?

W obfe. Goot , dat d'Bur 't ni hört. Sullt d' Auerfer

Herren ook wol 8 leviten leſen , wenn achter dree Bargen

weerſt.

i

2 *
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Meint. Lat b' mi in Düſtern man ins war in d'

Bläff lopen ! Krig 't hüm bi d ' Wickel un hau ' n Paar

Plenters up hüm ſtüden , dar fann h ' up an.

W obfe. 'n recht paſſelt Väörnehmen up Bäd’dag.

Maaf 't lever , as Gommel. Süb man to , wat de ans

dächtig in d? Bibel left. 't fall mi ni’ wunnern , wenn dar

no 'n Paſtor uut greit.

Gommel. Sarrijefes, de Wobfe !

Meint. D' Buren worden nu ſo frodd' as 'n Schwiengs

luus , de baven in d’ Böſſels ſitt. D ' Närs: bitt häör in

D' Warmt, dat p van Averdaad ni ' mehr weten , wat |

willen . Rein verfräten un woldültorfünd p Na , wacht

man , wacht man ! fall no? wol ins 'n düchtigen Stupert

up kamen.

Wobke. Du ſchienſt mi geen Minsk wat günnen to

wäſen , as di fülvſt.

Meint. D'Buren günnen anner Rü oot niy van häör

Averflood .

Wobfe. Muſſt häör ni' All' aver een Kamm ſcheren.

Meint. Unſ Maat is alltoos ſchlimm genug. Harr

h güfter d ? Jäöd' ni haaſt dootſchaten ?

Wobfe. Malligheit! ' t Gewehr weer je heel ni laden.

Meint. Un d' ganſ Dag weet h’anners niy, as flöken

un daven . Geen Düvel fann hüm ' t na d ' Sinn mafen,

alltied giv 't wat to mottjen un frantern.

W obfe. He ſtellt fück ſchlimmer an , as h' is .

Meint. Wat bildt b? füď wol in , den Hangaars !

Is ſchlicht Burenknecht weſt, as id ook fün.

Wobke :- 't ful mi needohn , wu du di anſtelſt, wenn

d' Bur worſt.

Meint. 't ſchient wol , as wenn recht wat mit d'Bur

upheſt.

W obfe. Io minſten mehr, as mit di.

Gommel (lieft). Die Kinder- nở , it is 'n R - die
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Rinder pflügten und und die die EU Linnen

nä , töf – E, E, F, e, I, ſel, EfelE , E, F, e, I, ſel, Eſel -- ho , Brör , ſötjes

E, E , F, e , ſe, Eſe , 1 , i, n, lin , Eſelin , n, e, n, nen, Eſe

linnen das jo mall Linnen , Eſe- linnen .

Meint. Giv ins her ! (Nimmt die Bibel.) Wat left du

dar väör Epiſtels ? Ah ſo , van Hiob.

Gommel. Ja du , das di 'n rifen Kerl weſt , hebb

ť även leſen. Het ſäöven duſend Schapen hatt un dree

duſend Rameelen -- " wull , das ook 'n Kameel harr.

Meint. 't ſchält ni’ väöl , of unp Buren worden nett

ſo rief, as Hiob. 'k wul man , dat häör 't hernaaſt ook

ſo ſchra gung, as de.

Gommel. Du , Meint , wu is hüm 't hernaaſt denn

gahn ?

Meint. Het 't Al verlaren , wat h ' harr, Hüttii mit

Müttji, un toleſt is h' jo vull Sären worden, dat b' fück

mit 'n Plöttji ofſchrabbt het.

Gominel. Harrijeſes, de Hiob !

Meint. Gotts Blir ! dar ſchütt' mi 'wat in 8 Sinn .

Wenn 't unſ Bur ook ins fück Böſfuppen weten leet, as

Hiob krägen het ? 't mugg hüm verdamint gern 'n Lütjen

andreien.

Wobfe. Rannſt hüm nir verblindrusfen .

Meint. Dat weet all ni' . He het d? Koll löv 't krägen ,

liggt alltoos to Bedd', un d' Werdinn is uut. Wel fall

hüm nu ſeggen , dat 't ni’ wahr is , wenn 't hüm van

allerhand Hiobspoſten to Kund' doh ?

Wobke. Paß up , dat di D ' Fingers ni' verbrannſt !

Rannſt verwachten wäſen , dat h' di mit Sac un Pad buten

Däör ſchmitt.

Meint. In Gottsnam , ſä Wobfe, do freeg í 'n Kind.

'k hebb ahndem geen Lüſt, mi langer hier as Hundsfott

bruken to laten . Bift der mit bi , Gommel ? Wuut mien

Böſkupajung’ wäſen ?
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Gommel. Wat givſt mi denn ?

Meint trakteer di 'n halv' Drt.

Gommel. Nä, Meint, das to minn ', dar fann 'f 't

ni’ väör dohn . f mutf erſt ' n lütjen Prubb hebben , an

nere dür ' t ni'.

Meint. Man to , 't gäp' di 'n Dort.

Wobfe. Cat di ni' verföhren , Gommel!

Gommel.; 't fall je 'n Dort Iannäver hebben.

Wobke. Blivſt in Schlucker in Ewigkeit,

Gommel. Sull 'f dat , Wobke ? '

Wobke, Van minentwegen doht , wat jo paſſt; id

holl mi der buten.

Gommel.: Giv mi man Geld , Meint, uut dien Ta

baksgeldbühlblaſ? uut dien , ' f wull ſeggen , Geldbla

bühltabat - Gommes nä ! Tabaks Bühl Blaſ

Geldbühl -- Blaf'tabak , was dat 'n ſtur Uutſprekwoort,

Meint, wat ?

Meint. Hier ſo ! (Sibt im Geld .) Bliv'mi ni' to lank

uut , holl di jo nich up. h .

Gommel. Nä , Meint. Paß du ſo lant up mien

Bibel. War heſt d' Buddel ? !!!!

Meint. Brukſt geen Buddel. Sup ' man weg glief

bäör » Sönbant.

Gommel. Ja, Meint, das 't Beſt, denn krig'ick 't Au.

(Singt im Ubgehen , in ſchleppendem Tone:)

Hou di jo nich

Hol di jo nich up,

Hol di jo und jo und 'jo nich up:: 3!11.5",

Meint (allein ). Nu frei di , Bur!!!

Lupo

1 !...
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53.874 ":4, : 1'11

! Dritte Szene.

3n der Wohnfü

Harm (zu Bette liegend)! Brrrrr ! *r 't meen , 't ſul bäter

worden , wenn 't in d veer Dimt troop, man''t batt nir ;

't fün noch ſo huberg as de Schwerenot. Dat mi D ' trillen

Bliren oof juſt aver ' t Lävend famen mutt , nu mien Fro

van Huus is ! oooaaah ! 't riet mi van Gaapekheit Gott

dori 8 ' Beck no uut 't Bitt. Kunn 't man ſchlapen , dat

d! Tied hengung ! 11,3 Pijo bio ispij

Gommet (8ffniet die thüt und Weibt auf 6er Edwelle ſtehen ).

Bur, jo dywartbunt Koh is även doot ftücven , weet jt.

de d? Jäöd! güfter topen wulf. 1 5.100 1.11

Harm . Wat is dat, Gommel ? 191 192 1 : 0

Gommél. » Ja , Bur; & ſchwartbunt;, ſo räutes 'även .

Harm. Doot ? Dat lüggſt, Fänt! tann ni' angahn ,

is 'n Ding van Unmäögelfeit.

Gommet. 't iß wiß , Bur, Meint het 't Reggt. **

Harm. Heſt ' Deer fülbſt fehn )

Gommel. ' t hebb " fülvſt fehn , Bur, ja. ???

warm . Doota:t , :,

Gommel. Sülyſt hebb f 8 Rob ſehn , Bur , das

wiß , mit apen hellerlecht Dgen. 190 1 .191 " ? 00

Harm. Dat weer je ?n Dönners Kram ! So ' n ( chonerlik

Deer is in diganſ Welt ni? mehr to finnen.no

Gommel. Ja , Bur , das jäter.

Harm Geſund as 'n Näöt, glatt as 'n Speget, fett

as Mudder !,"ini mwis }

AL !

.173
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Gommel. Das wiß , Bur.

Harm. Freet goot , grei un blei as 'n Rop, geen Ton

of Finger de hüm fähr deh, — wenn dat mit recht Dingen

togeit , denn is der mien Dag geen Her na d' Blodsbarg

räden.

Gommel. Recht heij', Bur.

Harm. Kinner , Kinner no' to t wull lever ' Fiet

in d' lütji Finger un 8 Dardags - Kóll all Dag' hebben.

Gommel. Ja , Bur, das oot wahr.

Harm. Wenn anners nig weetſt, Hadfert, denn mať

man , dat d Däör dien Faden : to ſehn krigt!

Gommel. Sal ' n Woort wären , Bur! (Geht ab. )

Harm. Wenn 't ſo 'n Loſchlag ni' weer , denn wul

i ſeggen , he harr mi wat väörbriut. Man wu ſul ſo ' n

Ochherrgottsbloot Läögens bidenken ! dar '8 väöls to dumm

to. Upſtahn fann 't ook ni' - Schietfram ! Struntkram !

Şarr ' den verfluchten Jäöd! Koh man verköfft güſter!

Harr id - jawol, barr id ! Harrid un Hebbid fünd

Brörs weſt. ' t Kloofheit kummt alltied achterna. '' wult,

dat d' Dönner der in feet !!!!! ,thú c !

Gommel (ini der Thür). Bur , ävkes is d ? fahl Mähr

ook in & Ewigkeit avergahn.

Harm. Wel ? wat ?

Gommel. De Brun mit Bläll , Bur. ,,

Harm. Mien beſt Perd ?

Gommel. Ja, Bur, de d' achterſt Väörbenen ſchwart het.

Marm . Un d väöranſt Achterbenen fohrchitengrön, ni?

wahr ?

Sommel Runn wat anwäſen , Bur... 1

Harm . Blivſt in Schluder in Ewigkeit!

Gommel. Wu weet ji bat , Bur ? Dat mutt Wobfe

jo ſeggt hebben.

Harm . Geiſt ook mit Läögens um ? of biſt biſapen ?

Gommel. Dat ſün 't je wollt Gott ni',! Bur !

1
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Harm. Segg', mi um Gottswill an , Minst, wu fann

dat wäſen , wu kummt dat , wu geit dat to , dat mi een

Deer na d'anner ofſtarvt, un dat jüſt d' beſten , un dat

ſo up ' n Mal!

Gommel. 4 mugg baaſt feggen , Bur, dac' " fülbſt

ni löven fann.

Harm. will mi heel ni' in D Ropp = beſt

Roh , 0 beſt Perd - beid? 'van Mörgen no' ſund ?un fir

un nir an to ſehn -- un numit 'n Maal doot, allbeid ',

een na d' anner

Gommel. Ja , Bur, 't is ſo ' n Saak. " (Tritt ab )

Harm . 'f mutt ins proberen , of 't ni' upſtahn kann,

dack der fülvſt achtertogah. (Nichtet ſich auf und legt ſich wieder

hin . ) Nä , 't geit ni', ' t Schweet ſchleit mi at uut, ºf dür

't ni wagen , it funn mien Dood wären. Of is doch in

wahr Woort: wenn 't Ad togliek.Um
mt

, de
nn fu

mi
t'
t

Un dat up Bäd
’da

g
! 'f mug

g
mi d' Haa

r
uut d'K

opp
rite

n
!

Gommel (in der Thür) Bur

Harm . Wat Blir, Fänt, viſt der all wär? Heſt no?

mehr Nees ? is je nett, as wenn 't Für der man is

Dag?

Gommel. Nett akkurat, Bur , manken de Schelfen ,

weet ji , de up d lütji Veer ſtunnen .,

Harm . Wu ſeggſt ſütji Veer

Gommel. Sünd all toſamen mitnanner upbrannt,

Bur, ja.

Harm . Hör , Kerl, wenn 't ni’ mehr weer as 't Warf,

drei 't di d? Tung' to d ' Hals uut un tengel hüm gleinig

an d'Schürdãör !

Gommel. Wat ji ſchnaatet proten fäönen , Bur !

Harm . Wenn 't mi recht biſint, tann'f der geen

Tüttel van löven ; Wiesmaferee ! heſt di wat up & Mau

ſpellen laten . Meenſt, dat w' van Dag! 'n erſten April

Wu ,Shelfen
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hebben ? Segg !, heſt der wat van Tehn, van d. Brand in

D ' Schelfen ?

Gommel. Gommes, Bur, fo allerleevſt moi hebben

brannt !

; Harm . Wat ſeggſt du Didtopp ? Dürſt no proten van

moi , wenn mi 't Unglück bi Gulpen to d' Däören un Fenſters

in rägent? Paß up, Kert, das di ni' mit 'n dretinten Förk

in d'Frett pur, ſo moi, dat d? Engels in Himmel trallar

ren hörſt! Frei di , dad geen Förk bi d' Şand hebb?.

Gommel. Sull 't jo een halen , Bur ?

Harin , Heſt no' wat to Koop , Schnöttert? Gah dien

ſcheefbeend' Gang !

Gommel. Dat lat uns dohn , Bur. (Geht.)

Harm. Aha! bi d' Brand van o ' Schelfen geit mi 'n

Lücht up . Böſ lü , böf fü ! Ja, de . ſitten der achter. D'

Haat un Mied is. nu ſo groot in d' Welt, biſünners bi $'

lütji Lü , dat ſnargends mehr ſtill väör ſtahu , un war

1. Ó' Bur Een perſetten käönen , pat laten mi. Klar as
D Dag : Koh un 't Perd hebben wat inkrägen , un in

: Shelfen is' Für brocht. Man wacht, wacht, wacht!
of wil jo wol krigen , wenn 't erſt wår up Benen ſün.

Hu ! brrr ! ba ! D ? Feber word all ſchlimmer. Buuuuu

ha ! Ünſ Herrgott wil mi doch wol ni ſtraffen van wägens

mien Flöfen up Bäd’dagddas un Au wat 'mehr is ? Ah wat!

unſ Herrgott het wol'anners wat to dohn , as fück an ſo

in Schietſchäteree to ſtören . Malligheit, Malligheit ! Kehr

di an d? Welt ni', Harm ! Lat lopen de Kloot ! Wenn p

di 't Huus ook baven d Kopp in d. Brand- ftäfen — Harm

blivt doch Harm. (Gommet tehit zurüd.) Süh, füh, dat kummt

mien gode Gommel , ſchla mi d' Dönner, ook al wär an

ſchluffen . Nu, mien Troft, mien Hartenstuckerlainm , lat

dien blid' Bösłup hören . Hebb 't groot toos wunnen ,

mien Seel , wat?11 dias mat : Dout 1

Gommel (in der Thür). ' Kann 't ni Feggen , Bur.



27

Harm. Ah, das je ſpitelf. Un wat fannſt denn ſeggen,

Brör ? 10 :

Gommel. Jo. Froi.'ui , tot i

Harm. Mien Fro och Herr Jefes ! nu fün 't der

ber. Sommel, bal mi ' n Napp vull Karmelf! .,

Gommel. Ja , Bur. (Will gehen . )

: Harm, Nänä , Gommel , bliv ' bier man ! Rumm

wat nader, dack ſo ni' rären brut'. (Gommel tritt vor das Bett.)

Nu pad man up Stä , uut, wat d 'weetſt, gau, Gommel, gau !

Gommel. Jo Fro is mit Per' un Wagen w ..

Harm. up Loop kamen , je to d' Wagen uut

ſprungen un het fück d'Foot verſtuuft, ni wahr, Gommel?

Gommel. Aann 'k ni' ſeggen , Bur.

varm . Denn ſpredt, & apenbeck!! } ,,"" Tin

Gommel (betrachtet die mit Figuren bedecten Bettgardinen ).

Bur , wat ſünd dat moi. Puppen !

Harm. Wenn 't hier ni' up düppelt Hals ſo henleeg.

Dfjenfopp, wat meenſt wack deh Gnöven deb 't di! Deiſt

dien bred? Bed no? ni bol apen , Fahnſchuuut, denn gäv

'k di der Een in , dat di d? Kuſen anfangen to trillen ! :-)

Gommel. Back ſeggen wul, Burdet jo Fro is mit

Per un Wagen in d'Deep jaggt. Als

Harm . Gommel , 'n Napp vull Karmelt !

Gommel. Ja, Bur." (Ét geht.)

Harmi " Herr Jeſes och Herr ! It lõppt At mit ini in

D'Runn'. ' Nä, das no' ſchlimmer:as 't Fahr veertig, dat

beit mi d ' Drüdt an , das mien Dood , dat hal 't ni' däör.

Och Herr och Gott! Och Gott och Sert ! tis ? ; , 5

Gommel ( tommt mit der Buttermilch ): Ganz friøkun ſööt,

Bur. 192

farm . Sett ' t dar man en hen ; ' mutt mit erſt wat

verpuſten , ' t für rein of un to Heſt mi no mehr to ver :

tellen , Gommel & Mtan igliet heruuti dermit! Mat Fchon

Lei ! Segg , wur?ft wider gahrt ? m in 1

۔'،مه

ji :
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Gommel. As 't Fahrtüg in d? Deep lagg , Bur, do

bi de Gelegenheit, weet ji , iš jo Fro' verdrunken. un o'

Per un de Mann , de fohr, un d ' Wagen.

Harm. Beid' Per', Gommel?

Gommel. Au twe toſamen beid ' mitnanner, Bur.

Harm. Nä , das ni' wahr , dat lüggſt in dien Pans

herin ! Segg' ſülvſt, dat 't Läögens fünd, Gommel , id

bidd ' di !

Gommel. Se tamen mit jo Fro al anfahren , Bur,

denn täön i 't ſülvſt ſehn.

Harm. Gommel , ick ſtarv !

Gommel. Das je wol ni', Bur. Wu i ni 'n Klud

drinken ?

Harm . Nä , Gommel, 't mag ni’ un fann ni', d'Hals

fitt mi dicht.

Gommel. Denn harr ick der wol Sinn an , Bur, ' f

hebb' ſo 'n fileinigen Dörft. ( Trinkt.)

Harm. Schwienbeeſt! (Stößt an den Napf , daß der In

halt über Gommel : Geſicht ſtrömt. ). Kannſt no' ſupen , un ſüggſt,

dat dien Bur up Starven liggt ?

Got mel. Wat heij' mi dar verfährt, Bur ! ( Wiſcht

ſich das Geſicht mit dem Bettlaten . ) :

Harm (ſtößt ihn zurüd ). - Bift des Düvels ? Weg dar,

Hund'jung '! lop' , lop', lop ’, of ' t hau di d ' Biſſpott um

D' Ohren , dat di d? Brägen eengal to d ' Mau uutſtrict!

, Gommel (im Abgeben ). Þarrijeſes, de Bur !

Harm ( ſinkt erſchöpft in's Kiſſen). : 't fün der her , 't is

dahn mit mi. Nett as wenn 'k rabraaft fün. Das 'n Dag !

Un wat will dat no' worden ! Gott ! .. Gott! wul,

dack man erſt doot weer. Och Herr ja. Dat hebb ?f nu

väör mien Päkelſünn'. Unſ Herrgott weet Een to finnen.

Ja , dat Flöfen , dat Flöken ! dat gottverdammte Bligems

Flöken ! Dat mud mi ofwennen , un mag mi di Düvel

halen , wenn 'E 't ni doh up Stä . Flöken up Bäd’dag
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nä, dat hört der ni' to. Lever bäden , båden. Heiland,

verbarm di aver rhien Sünnen ! will ell Bädler ook 'n

düppelten Pennint gäven un ' n Groten in d Klingbül.

Pater unſer, der - nä , bäden kann ni', fann 't nu

eenmal ni'. Unp Herrgott függt je wol wat mit mi to,

wenn 'l ' Flöfen ferdann man avergäv ' un geen Späöl

penn?nk wär in d' Armbüfſ ſchmiet; as annerleſten ins

Gott vergäv? mi , wat Sünn' is, ( Sommel zeigt ſich in der

Thür . ) Herr du meine Güte! 't löppt mi däörnanner, ' p

worr mal Gommel, Gommel, frigſt der geen Enn' in ?

D du Gottsbönnerſchlag! 'e wull , dat hunnert duſend Mil

lionen Düvels up & Schniderdist ſeten un neien di mit

Piddraht dien Bacavend to , dat o mien Dag'ni' wär

jappen kunnſt! 1 .

Gommel. Bur .

Harm . Schla mi lever doot erſt!

Gommel. Warum ſul ' t dat dohn , Bur ?

Harm. Spreck , Düvel, ſpred of baßt !

Gommel. Frä is der, Bur, 't itunn in 8 Krant,

het Meint ſeggt.

Harm (richtet fich halb empor, fieht Gommet wild an und ſchreit :)

Frä ?!

Gommel. Herrjees ! D ':Bur kiſ't mi an , dar worr

't bang väör. ( Geht ab.)

Harm ( ſpringt vom Bett , läuft wie ein Naſender umher und

rumort mit Diſchen und Stühlen) . Frä ?! Wenn dat wahr

nä , nä , dat fchleit d? Pott d ' Baam uut. Nu all

Frä full der denn geen Gott in Himmel mehr wäſen ?

- 't Anner is all nig ; wal frag 't na mien Fro un na

d Koh ! 't ſchaff mi frisken an. Wat frag I na 'n Mähr

un na d ' Per' ! 'I hebb ’ d’: Kiſt vull Peſtolen . Wat frag

if na 'n Paar Schelfen ! d' Bäön baßt un bredt mi haaſt.

Man Frä , Frä , Frã - 't wull lever, dat 8 ' Düvel up

di mall Jann feet un ſchmeet mi d ' Heu bi Klatten to di

1

-

is
S
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Bock in. Gotts Dönner un Kalenner ! Dat givt ' n Strät

däör d ' Räken fo dict as 'n Pümmelwurſt. (An den Fingern

abzählend. ) ' Dar gahnt 0 Prifen herunner, där berdarvt

mi Frücht up Bäön , dar berler 't mien fäöventig Saat

Beſtolen , dar flüggt een Bur na danner aver d'Ropp -

wenn der recht an denk, kunn :'t d ? ganſ Welt' to Pott

ſchiet bauen un förken ſ na d' Meßfoltſtä. " Ali hau 't

däörnanner, wat der ritt un fahrt - ?t kummtup ’n Luus

duumbreet ni' mehr an , 't geit doch Al to 'm Düvel. Dar's

Nüing fchuld an , as de Franzoſen , de Moden -Skandalers,

de ſchwarte Dönnerſchläg '. Harr 't häör hier man Al mit

nanner up een Bült —- 't goi häör in d Muſtertmäölen

un freet häör up mit Huut 'un Haart, mit Schellfisk un

Kartuffels. Frä fannſt di gratleren , Harm ! So 'n

Schwienglück bleit di all’ Dag’ ni. . 't lõppt di je Al mit !

D' Peſtolen rägen di to d? Schörſtein in un d' Botter in

di Riſbree. Fro doot, Koh doot , Mähr doot, Per doot,

Schelfen in Brand , Frä in 't Land , um nu rärt man,

Jungens, nu rärt man ! D ' Krieg is uut, d'Welt vergeit,

hurrah ! Un noch in Mal - hurrah !!

Greetji ( tritt ein , in Meiſeticidern ). Chriſtes Minsken no '

to ! Farm , wat geit di an ?

Harm (ſtarrt iſeine Frau mit großen Augen an ). ' Gott bi

wahr mi väör Spökeree up Bäd’dag , wenn .d? Sünn no'

ſchient!

Greetji. Id biddi di, Harm, bifinn di ! Segg' mi

um Gottswill, wat heſt, wat iß der paſſeert mit di !

Harm . D ': Doden ſtahnt' up bi hellferlechten Dag?

wenn dat geen Teken van d jüngſt Dag is , denn hebb 't

der geen Verſtand van.

;; Greetji... Du lheſt in Feber, Harin , ick Teeg 't all.

Gah gau to Bedd”, mien Jung ! maafft di je ganz to

Schann fo. 1

Marm . Segg' mi- erſt : Biſt Minst of Geeſt ? Lävſt
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bus

of bift doot ? Biſt ynn Fleest un Bunken , of is 't Ogen

verfäöfelee ?

Greetji. Proot doch ni' ſo in 't Will,Harm ! Süggſt

je mol, bad läventig unt goot väðr di ſtah. Bidar di,

mien Jung’, bidar di !

Harm . Giv mi ins'' een ' van dien Klauen - ja, wüd-:

delf , 4 is syuut un Fleest. Greetji, dar fallt mi 'n Steen

van 't Hart, ſchwaarder as 'n jahrig Schwien .

Greetji. Şarm mien Jung?, gah to Bedd?! Biſt in
't Schweet weſt, du verfouft di .

Harm. Nu is 't mit 't Anner ook Au nir. Luter

Läögens, Bangmaferee ! Ni
mabr, Greetji mien Dütt,

unſ fett Schwartbunt is goot to Togg ?

Greetji. Şarm mien Jung , gah to Bedd'! Iď bidd

di , proot füď mali Goot ni'.

Harm. I Ni wahr, Greetji mien Dern, unſ fahl Mähr

is ſund un wol? is

Greetji. Harm mien Jung'; du baſt je.17 I & biddi

di , gah doch to .Bedd' ! **

Harm. Ni' wahr , Greetji mien Troft, "unf Schelfen

ſtahnt no' hoch un drög' up 't lütji Veer ?

Greetji. Harm mien Jung?, legg” di doch in 't Bedd'!

Du baſt, du beft 'n Feber.

Harm (legt ſich , von ſeiner Frau immer näher an’s Bett ge

ſchoben, endlich hinein ), Ni’wahr,Greetji mien Hart,d: Türfen

un Ruſſen hauen ſüdł noch as arm Jäöden ?

Greetji. Krup' der man goot unner , Harm mien

Jung', dat 't Schweet der heruut kummt, denn fall 't wol

ſau faden.

Harm . Geen Schelf in d ? Brand, un van Frä geen

Red' hurrah ! Ni' wahr, Greetſi mien Kron , geen Düvel

of ſien Pumpſtock denkt an Frä ?

Greetji. pp will di Kamellen torechtmaken, Harm mien

..و

-
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Jung , das ?t Beſt, wad di gäven tann. Heſt in Feber,

mien Seel , du baſt , du baſt je.

Harm. Wat Feber, wat baſen ! Frag' Gommel unſ

lütji Knecht man , de fal di 't wol uutnannerſetten , de het

mi dat al väörbrillt.

Greetji . Wat ſuli Gommel unp lütji Knecht der van

weten ? IS . denn 't ganſ Huus van Dag? up 't Mall?

Wenn ick uutgah, mutt ſück 't doch autied wat gäven.

Man bilſt di dat ook in , mien Jung , wat du dar van

Gommel ſeggſt? Sull di dat in 8' Verbaftheit ook man

ſo väörkamen wäſen ?

Harm. Worſt düll mit dien Baſeree! Magſt wol

ehrder baſen, as id . Rop' du Gommel , denn fallt wol

hören , wat 't givt : Koh doot , Fro doot, Mähr doot, Per'

goot , Schelfen in D* Brand , Frä in 't Land , hurrah !

't fünd doch verdammte Läögens al mitnanner.

Greetji ( topfſchüttelud, für fach ) 't is mien Dag' ni recht

mit hüm. Man 'k will denn doch hören, wat Gommel

feggt. (Muft aus der Thür :) Gommel, fumin ins her! ( 3u

Barm :) Het h' di wüddelt ſo wat vertelt, mien Jung' ?

Harm. War full 'l 't denn anners ber hebben — ſult

'E 't uut Been ſchniden ?

Gommel ( ſtolpert herein , angetrunken , ſingt :)

Es drudt mich ſo , es drudt mich To ,)

Un hou di jo un jo nich up ,

Es drudt mich

Greetji. Schleef! függſt ni', wel väðr diheſt ? Schamſt

di ni??

Gommel. Ahaaa - u - a - ja , ja , ja , ja ,

- ja , Werdinn , ji hebben Recht, 't is wahr , Recht heiſ',

ganz Recht, ja , ja , ja , ja.

Greetji. Biſt je wol biſapen , Türk ?

. .

*) Verfälſchter Anfang des belannten , von Drehorglern durch ganz Deutſchland

verbreiteten Iruß nit fo“ . pon Otto Moquette .
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Gommel (mit breitem Lachen ). Ja, Werdinn, ja, ja, ja,

ji weten ' t. 'n Lütjen an ' Näöſ, ja . { hebb der no 'n

Maatji of dree upſettt , het Meint mi trakteert. De Meint

aaaaah ! He fä , id harr mien Saken ſchwienst goot

maakt , dat ſä he. Gotts Blix! Dick annerthalv Dort

achter 't Knoopgatt. Tiderallala !

Es drudt mich ſo

Greetji. Nu , nu , Jung', weß örntlik ! Segg’, wat

beſt dien Bur vertellt ?

Gommel. Ja , Werdinn, ja , ja , ji weten ' t ! Aaaaah

ji ſünd los , los , los , los , los. Het Meint mi inſchüünt,

Madam . Pſt! mark ji ? 't ſegg' van Madam. Uha, uhaaa,

't ſün ook unner & Goos ni' uutbrött. Mark ji Pußen ?

Bi diff dür? Tiden mutt m'an all' lü ſeggen van Madam,

an all’ tü , Buren un Börgers. Wat meen ' warum ?

Es drudt mich ro , es drudt mich ſo .i .

Harm. Greetji, fchmiet dat Schwien buten Däör !

Gommel. Heij wat ſeggt, Bur Madam ? ' l ſegg an

all' Lü ſchlichtweg van Madam , an mien Bur ook. Peſtor

of Meſter – 'f frag' na d'Welt ni na van Dag', un dat

doh k ni', un dat doh 'f ni'. Los muj wäſen ! Wat

meen i warum ?

Es drudt mich ſo , es druct mich ſo, .

Un Paſter.Voon bidrüggt ſien .

Wu bleevt , Bur Madam ? Heij wat ſeggt of wuj’ wat

ſeggen ? Ja , 't geit der nu mall her in d? Welt un up

't Eiland .

Greetji. Gah to, Kalv! Legg' di in 't Hei to fchlapen ,

dat wär to Binüll kummſt. Wenn de ſtiemsk Meint der

mitunner ſpäölt, denn weet 'I all genug. To , to , mať ,

dat 8' futt kummſt!

Gommel. Ja , ja , ja , ji hebben 't achter d ' Ohren ,

Madam Burinske, dick - hui ! dick, did , did , dick. De

Meint — weet ji ? Man unnern Dort wull 'k ni', ganz
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ni '. Ja, ja , Madam , 'k hebb’ al anſpannt, füh, dar

geit 't hen !

Es drudt mich ſo , tideralala ,

Un hou di jo und jo nich up.

(Stolpert ab .)

Greetji. Nu , Harm , dar heſt wat ! Letſt di van ſo

' n halvwäten Kalv wat up o' Mau binnen .

: Harm. Ja , mien Lev', 't is ni? anners . Weetſt, "p

harr & Roll unner & Lä , un 'n krank Minsk is man ' n

halv Minsk.

Greetji. · Gommel mutt m'väör Dummigheit wat

togäven , man de Meint weer ni? bäter wert , as dat h'

'n hunnert of wat mit d' Bullpietsk kreeg. ' I hebb ' hüm

all lank in d' Lur hatt, ' n rechten glupsken Hund is 't.

Harm. D ' Kerl het prächtig? Finten in d? Kopp, dat

fann ni ' helpen . 't hebb haaſt mien Pläſeer daran. Weetſt,

' f weer ook ſo ' n Düllwelt, as ' t no' up mien Dräv'

weer.

Greetji. Wullt den Schojer am Enn' wol no' Geld

togäven.

Harm. Verſteit fück, bitahlſt hüm van Dag' no' ſien

Lohn uut, un dar kann h mit gahn. Hollen fann 'f hüm

ni', man wider will ' t hüm ook ni? böten laten . 'I fün

väöls to blid ' , dat ' Welt no' in Di Bumbam is .

Greetji. if hebb* doch in 0 Stadt van Frä ſo wa

duntjen hört.

Harm . Duntjen ho , het d Tied wol ! War heſt

't ſülvern Speebackji, Kind ?

Greetji. Weer geen klar.

Harm . Mag wol geen Scha bi wäſen . Wi kunnen ,

dünkt mi, unſ Geld wat bäter anwennen to unſ un

anner Lü Nüßen. Wat meenſt, Greetji , wenn w' oof ins

wat Goods deben ?

-
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Greetji. Wi dohnt all Goods genug. Wat ſuu w'

denn no ' mehr dohn ?

Harm. ' k will di wat ſeggen , mien Dütt. In mien

Tabaksblaſ liggt 'n ollen Penn'nk, das wollehr ’n düp

pelten weſt, man Nüms will hüm der mehr to annehmen.

Wenn dat Bädelwiev nu' wär kummt , denn givſt häör de,

Kumpelment van mi.

Greetji. Nu , dat lat ' t mi no ' gefallen .

Harm . Heſt wol Wunner meent , mac to 't Fenſter

uut ſchmiten wuu. Weetſt je doch , Kind : Bur blivt Bur,

al is ' t ook up hilgen Paasidag.
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